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Schwartbuck

Hohenfelde

Tröndel

Hohenfelder Gemeindeball steigt am 28.1.2017

Der traditionelle Hohenfelder Gemeindeball findet am 
Samstag, 28.1.2017, statt. Beginn ist um 19.30 Uhr im 
“Giekauer Kroog“. Der Eintritt ist frei, für tolle Musik mit dem 
Hohenfelder DJ Jan Staack ist gesorgt. Ab ca. 21.00 Uhr 
werden kleine Gerichte zu bezahlbaren Preisen angeboten. 
Auch steht wieder eine Tombola mit attraktiven Preisen auf 
dem Programm. Für weitere Überraschungen wird gesorgt. 
Ab 24.00 Uhr organisiert die Gemeinde einen kostenlosen 
Taxi-Shuttle nach Hohenfelde. Anmeldungen werden bis 
zum 21.1.17 bei Hans Stauch (Tel. 948), Ronald Husen (Tel. 
887) oder Hartmut Hampl (Tel. 1203) erbeten. Die 
Organisatoren hoffen wieder auf eine rege Beteiligung.  
(R.H.)

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

nur noch wenige Tage sind es nun bis zum Weihnachtsfest. Nach einem langen, anstrengenden Jahr freut man sich nun 
langsam auf die Feiertage, verbunden mit der Hoffnung, dass man einmal ruhig durchatmen und schöne, besinnliche 
Stunden im Kreise der Familie und der Freunde verbringen kann. Ihre Tönker-Redaktion wünscht Ihnen das von ganzem 
Herzen!
Der Rückblick auf das abgelaufene Jahr soll kurz ausfallen. Der Sommer war durchwachsen, das Wetter im Juli und 
August eher bescheiden, der September entschädigte dann für einiges, in der Schule würde man sagen “glatte 3 -“. Und 
sonst … die politische Großwetterlage ist angespannt. Was macht Trump? Was machen die zwei Unberechenbaren aus 
Russland und der Türkei? Die Eurokrise ist nicht ausgestanden, die Lage in Italien macht die Sache nicht einfacher. 
Welche olgen hat der Brexit? Und das Thema “Flüchtlinge“ beschäftigt uns weiter. Viele Probleme und Fragen 
verursachen bei den meisten von uns ein mulmiges Gefühl. Es wird ein spannendes Jahr 2017, in dem auch noch zwei 
Wahlen auf Landes- und Bundesebene anstehen, auf deren Ausgang man gespannt sein darf. Wir alle sollten uns darauf 
besinnen, unsere Demokratie zu stützen und den Rechtspopulisten die “rote Karte“ zeigen. Wir schaffen das. 
Gemeinsam, wenn alle mit anpacken und sich engagieren. Schon heute ist all denjenigen zu danken, die ihre Freizeit zum 
Wohle der Allgemeinheit opfern. Packen wir es an, wenn die große Politik die richtigen, nachvollziehbaren Weichen stellt, 
wird es an uns, der Basis, nicht scheitern, wir machen mit und unterstützen, wo immer wir können.
Wir möchten uns bei Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, einmal mehr für Ihre Treue und Unterstützung bedanken. Lob und 
Anerkennung sind Ansporn für uns, es im nächsten Jahr mindestens genau so gut zu machen. Ideen und Anregungen, 
Leserbriefe und Kommentare oder auch Kritik, scheuen Sie sich nicht uns anzusprechen, wir haben immer ein offenes 
Ohr. Ein besonderer Dank gilt unseren Werbepartnern und Sponsoren. Ohne Ihr Engagement wäre die Zeitung nicht zu 
finanzieren, wir hoffen, dass Sie uns auch 2017 gewogen bleiben und uns weiter unterstützen. 
Die Tönker-Redaktion wünscht Ihnen allen ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest, einen “guten Rutsch“ und alles 
erdenklich Gute für das neue Jahr. Bleiben Sie gesund und munter!  Ihre Redaktion

F

Skat und Kniffelturnier im DGH

Die Freiwillige Feuerwehr Tröndel lädt alle interessierten Skat- und Kniffelspielerinnen und Spieler am Sonnabend den 
7.1.2017 ab 19.00 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus zum großen Turnier ein. Der Mitorganisator Günter Rüsch sorgt für 
ausreichende Fleischpreise. Jede/ Jeder Spieler erhält einen Gewinn. Die Höhe des Startgeldes steht noch nicht fest, das 
wird mit der Einladung, die an alle Haushalte verteilt wird, bekanntgegeben. Spielberechtigt sind Buten-Tröndeler und die 
Einwohner der Gemeinde. Viel Glück und Gut Blatt!  H.K.E.



Guten Tag.

 Mein Name ist Lotti Havnix und ich möchte Ihnen an dieser Stelle im Tönker von meinem Vorgarten berichten. Als ich 
gestern auf YouTube einen Vortrag von Prof Sighard Neckel zum „Neofeudalismus“ hörte (geben Sie die Begriffe Neckel 
und Neofeudalismus ein und Sie finden diesen hörenswerten Beitrag über die Neuentwicklung alter, ungleicher Lebens- 
und Arbeitsbedingungen in unserer Zeit), als ich diesen Vortrag hörte und sowieso die schmerzhafte Lage der Welt in 
meinem Bewusstsein habe, dachte ich, dass es merkwürdig ist, Ihnen aus meinem Vorgarten berichten zu wollen. Aber 
mein Mann, meine Familie, meine Freunde und mein Garten hier in der Tönkerei, sind mein Glück. Glück ist so kostbar, 
dass ich glaube, es ist jeder Zeit der Rede wert. Wann immer es möglich, ist trinke ich meinen ersten Kaffe auf der Treppe 
vor der Tür sitzend und gucke in den Vorgarten. Für mich ist es das schönste Stückchen Erde in der schönsten Umgebung 
der Welt. Jetzt stehen dort die schwarzen Blütenstände der verblühten Sonnenhüte, die nackten Stängel der 
Herbstanemonen und die trocknen Blüten des Schneeballs. Noch halten einige Rosenknospen auf ihren blattlosen 
Zweigen das letzte Rot des Herbstes fest, bevor auch sie bald abgefallen sein werden. Jedes Jahr ringen in mir der 
Wunsch nach einem ordentlichen Vorgarten und die Überlegung, dass unter den umgebrochenen Astern 
verschiedenstes Getier sein Winterquartier bezogen hat. Ich finde dort Schmetterlingspuppen und als ich gestern das 
welke Laub der einst purpurnen Witwenblume wegschneiden wollte, lagen darunter drei kleine Molche. Ein merkwürdiger 
Zufall, denn natürlich leben die Molche allein, nachdem sie das wenige Wochen dauernde Larvenstadium in einem Teich 
oder Graben verbracht haben. Im Winter brauchen sie Laubhaufen oder die Deckung von Stauden, um sich vor Frost zu 
schützen. Meine pupurne Witwenblume scheint dabei besonders verlockend zu sein. Damit war die Entscheidung für 
Unordnung gefallen: In unserer Zeit schmaler werdender Knicks, lade ich gern kleine Lebewesen in den Garten ein. Ich 
finde es wunderbar unter dem unansehnlichen Braun des Winters, das Leben zu wissen, dass, im Frühjahr wieder 
aufwachen wird. Auch das gehört zu meinem Glück. Ich muss schmunzeln, wenn ich bei einem Schaufelstich in die 
Oberfläche des wintergrauen Vorgartens entdecke, dass die ersten Zwiebeln schon begonnen haben den Frühling 
vorzubereiten. In der Zeit, in der es mir scheint, als sei der Garten erstarrt, ist der Rückzug unter der Erde bereits in neues 
Wachstum übergegangen. Das finde ich tröstlich. In den langen Wochen allerdings, bis das Wachsen an die Oberfläche 
zurückgekehrt sein wird, gibt es im Vorgarten nicht sehr viel für mich zu tun. Ich lese darum in dieser Zeit gern über den 
Garten. Gerade ist es das Buch „Schöne alte Welt“ von Tom Hodgkinson aus dem Insel Verlag. Er beschreibt darin alte 
Bräuche und Regeln des Landlebens für alle die von uns, die auf dem Land, aber nicht mehr direkt vom Land leben. Ich 
werde das Buch einige Male zu Weihnachten verschenken. Denen, die mir näher sind und die mein Stückchen Paradies 
hier kennen, schenke ich dazu die wunderschöne Chronik: „800 Jahre Schwartbuck  Geschichte und Geschichten“. Das 
kostbarste Geschenk ist ein kleines Sträußchen Christrosen aus meinem Vorgarten. Ich weiß nie, ob es die letzten Blüten 
des vergangenen Jahres sind, oder die ersten des neuen.  Lotti Havnix,  Schwartbuck

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein leuchtendes 
Weihnachtsfest und viele glückliche Stunden im neuen Jahr! 

Ihre Fa. Schneekloth.

Beginn neuer Yoga-Kurse  (R.H.)

Der DRK Ortsverein Hohenfelde bietet ab 5. Januar 2017 erneut Yoga-Kurse zu nachfolgenden Terminen an:
Kurs I : ab Donnerstag, 5. Januar, 17.30 Uhr
Kurs II: ab Donnerstag, 5. Januar , 18.45 Uhr
Kurs III: ab Freitag, 6. Januar , 15.00 Uhr
Kurs IV: ab Freitag,  6. Januar 16.15 Uhr. 
Die Kurse umfassen 10 Stunden, Kosten pro Kurs: Mitglieder 45,00 €, Gäste 50,00 €
Anmeldungen und Informationen: Christel Podlech, Tel. 04385-359 und Angelika Sloot, Tel. 04385-1061. 

Schlagerparty am Kalkberg 

Am Samstag, 6. Mai 2017, findet in Segeberg die Schlagerparty 2017 statt. Beste Stimmung am Kalkberg ist garantiert, ist 
es doch für viele treue Schlagerfans ein Höhenpunkt des Jahres. Im Reisebus sind noch Plätze frei, der Preis für Bus und 
Eintrittskarte beträgt € 75,00 / Person und ist bei Anmeldung zu entrichten. Die Organisation liegt in Händen von Christa 
Lantau (Tel. 04385 - 994), die sich auf Ihre Anmeldungen freut. Bisher feststehende Künstler sind u.a. Beatrice Egli, 
Bernhard Brink, De Höhner, Peter Wackel, Maite Kelly, Marianne Rosenberg, Michael Holm, Peter Schilling, Mary Roos, 
Kerstin Ott u.v.a.  (R.H.)
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Ich wünsche mir zum Heiligen Christ….

einen Kopf, der keine Vokabeln vergisst, eine Mutter die alles weiß und eine Hose, die nie zerreißt.  So beginnt 
ein Weihnachtsgedicht, das wir als Kinder in der 2. Klasse gelernt haben. Ja, Kinderwünsche reichen weit über 
das auf jeden Fall Erfüllbare hinaus, und das in dem festen Glauben, sie könnten doch Realität werden. Ich will 
das dies Jahr auch mal versuchen, wobei die Reihenfolge nichts über die Wertigkeit aussagen soll, wichtig 
sind sie mir alle. Also denn:
Ich wünsche mir zum Heiligen Christ,
   dass wir uns von der auch in Deutschland diagnostizierten Globalisierungsangst nicht anstecken oder 
zumindest nicht überwältigen lassen und die Sache weiterhin nüchtern betrachten. Ohne globales 
wirtschaftliches Handeln kann die Exportnation D einpacken und  die Verlagerung von Produktionsstandorten 
von hier in die Welt hat diesen Orten eher Aufschwung und Teilhabe beschert. Die müsste allerdings in vielen 
Fällen höher ausfallen, und  Fehlentwicklungen sind noch viele zu beseitigen….. Also, lieber Heiliger Christ, 
gib uns Durchblick!
…dass das Wort Überfremdung aus den Köpfen verschwindet. Bei 80 Millionen Einwohnern können wir die 
nunmehr eingedämmte Anzahl von Asylsuchenden und nach einem menschenwürdigen Leben suchenden 
Flüchtlingen auch ohne Benachteiligung der angestammten Deutschen unterbringen. Der unbestechlichen 
Statistik nach brauchen wir doch  jährlich 300 000 Zuwanderer und mehr zur Auffüllung des 
Bevölkerungsschwundes. Mehr potentielle Kriminelle als unter uns Deutschen eh heranwachsen handeln wir 
uns auch nicht ein.  Also, lieber Heiliger Christ, lass  uns auf dem Teppich bleiben!
…dass der Europagedanke, dies zarte Bäumchen, nicht verdorrt, sondern seine Kraft in der postnationalen( 
gibt's  dies Wort eigentlich schon?) Zukunft des Kontinents endlich wirklich entfaltet, jenseits von 
Handelsnormen und Regulierungsvorschriften. Dies muss das Jahrhundert werden, in dem wir zu einer 
europäischen Familie zusammenwachsen, Polen, Rumänen, Bulgaren, Portugiesen und all die anderen 
wirklich zu unseren Verwandten werden, denen die gleiche Zuneigung, die gleiche Solidarität gilt wie Sachsen 
oder Bayern. Also, lieber Heiliger Christ, gib unseren Politikerinnen und Politikern die Einsicht zu einem 
großen Entwurf, der uns alle begeistert!
…dass gleich im neuen Jahr zum Auftakt des Bundestagswahlkampfes das Thema gerechte Teilhabe am 
wirtschaftlichen Erfolg ganz nach oben auf die Agenda kommt. Das Bruttosozialprodukt, dieser von allen 
arbeitenden Menschen geschaffene Milliardenberg muss gerechter verteilt werden. Wir hier unten müssen 
wieder das Gefühl haben, dass es bei aller „großen Politik“ letztendlich auch um unser Wohl und das Wohl der 
Benachteiligten in der Welt geht  und nicht um die weitere Vergrößerung des Reichtums der am 
Turbokapitalismus verdienenden finanziellen Sonderklasse…… Also, lieber Heiliger Christ, sorge für mehr 
Gerechtigkeit!
…dass der politische Diskurs bei aller Verschiedenheit der Standpunkte sachlich und möglichst emotionslos 
bleibt, ohne Fehlinformationen und Lügenverbreitung in den sozialen Medien, ohne Unterstellungen, ohne 
unerfüllbare Versprechungen, einfach ehrlich…. Also, lieber Heiliger Christ, lass Anstand und Vernunft walten!
Ich breche hier mal ab mit meiner Wunschliste, will euch nicht ermüden und den Heiligen Christ  oder den 
Weihnachtsmann nicht überfordern. Da wären ja noch der Vorrang für die Bildungsausgaben, ein nachhaltiges 
Rentenkonzept, die Bestätigung der Küstenkoalition, die Verringerung und Modifizierung der 
Massentierhaltung; ach , da fiele mir noch viel ein.  Das Gedicht endet übrigens so: doch weil ich das alles nicht 
haben kann, überlass ich die Sache dem Weihnachtsmann.  Wenn nun aber Christkind und Weihnachtsmann 
sich nicht zuständig fühlen wollen, weil sie sich nur für Kinderwünsche zuständig fühlen?
Dann müssen wir das wohl doch selbst in die Hand nehmen, uns selbst verantwortlich fühlen, uns einmischen, 
protestieren, demonstrieren, austauschen, streiten, ja auch das. Und trotz aller Zweifel und Bedenken 
optimistisch und cool bleiben. Dazu wünsche ich euch denn zum Heiligen Christ Gesundheit und Kraft, fürs 
ganze wichtige Jahr 2017!  

                                                                                                         Euer  Theo
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Die Hosaka Laienspielgruppe hatte einen gelungenen Auftritt mit 
vielen Lachern.

Gute Laune schon vor der Abfahrt zum Lübecker 
Weihnachtsmarkt

Bei trockenem, manchmal sonnigem Wetter besuchten 
über 50 Interessierte aus Hohenfelde, Schwartbuck und 
Tröndel den Lübecker  Weihnachtsmarkt. Nach der kurzen 
Anreise wurde die Innenstadt gestürmt. Man hörte neben 
Deutsch, viel Dänisch und Finnisch, auch waren Besucher 
aus Litauen im Getümmel. 
Am frühen Nachmittag waren alle Stände noch gut 
erreichbar, mit zunehmender Dunkelheit wurde es voller 
und voller. Die Tischrunde am Glögg Stand wurde immer 
größer und interessanter. Dabei haben wir sehr liebe 
Menschen aus Hamburg und Hessen kennengelernt. Der 
einsetzende leichte Nieselregen sorgte für zügiges 
Eintreffen an der Bushaltestelle. Steffi und ihr Anhang waren 
pünktlich. Die Rückfahrt war problemlos, den Unfall hatte 
der Busfahrer schon vorher. Bis auf den Verlust eines 
Sektglases verlief das Abladen routiniert. Mir hat es mal 
wieder Spaß gemacht.
Im nächsten Jahr sind wieder Busausflüge (aber mit Toilette 
an Bord) geplant. Am 6. Mai 2017 geht es zum 
Hafengeburtstag nach Hamburg und am 2.12.2017 ist ein 
Besuch des Schweriner Weihnachtsmarktes vorgesehen. 
Einzelheiten werden in den nächste Ausgaben des De 
Tönker bekanntgegeben. H.K.E.

Weihnachtsfeier des SPD Ortsvereins 
Hohenfelde

Alle Jahre wieder finden sich die Mitglieder des SPD 
Ortsvereins Hohenfelde zu einer Weihnachtsfeier ein. 
Dieses Jahr fand das gemütliche Beisammensein am 25. 
November im Luv und Lee in Schwartbuck statt. Doch erst 
die Arbeit und dann das Vergnügen: Zuvor wurde auf der 
Mitgliederversammlung ernsthafte Politik betrieben. Als 
Belohnung für den Fleiß wurde dann Grünkohl mit allem 
was dazu gehört serviert und der feierliche Abend konnte 
beginnen. 
Gut gestärkt galt es die gefüllten Bäuche vor Lachen zu 
halten, denn die Hosaka-Laienspielgruppe zeigte mit drei 
neuen, hervorragenden Sketchen ihr Können. Natürlich 
durfte der traditionelle Trödel-Julklapp nicht fehlen und 
Bingo wurde auch gespielt. Es sollte noch ein sehr langer, 
gelungener Abend werden, der allen Teilnehmern einen 
tollen Start in die Vorweihnachtszeit beschert hat. Danke an 
den Festausschuss für die Organisation dieses schönen 
Abends!
Frohe Weihnachten und ein erfolgreiches neues Jahr 
wünscht 

Ihre und Eure  Melanie Thiel



Der Landtagswahlkampf für 2017 hat begonnen

2017 wird ein spannendes Wahljahr. Ein neuer Bundespräsident wird gewählt, drei Landtagswahlen sind terminiert und 
im Herbst findet die Bundestagswahl statt. In Schleswig-Holstein laufen sich die Bewerber für Landtagswahl warm.

Die SPD im Kreis Plön veranstaltete in Krummbek die Wahlkreisdelegiertenkonferenz für den Wahlkreis 15 Plön Nord. 
Norbert Maroses, Kreisvorsitzender der SPD Kreis Plön, begrüßte neben den Delegierten auch Kristin Alheit, Ministerin 
für Soziales und Gesundheit in Schleswig-Holstein. Maroses erläuterte, dass neben dem bereits bekannten Kandidaten 
Lutz Schlünsen weitere Interessenten nach Eröffnung der Sitzung noch dreißig Minuten Zeit hätten, sich um das Mandat 
zu bewerben. In dieser halben Stunde würde Ministerin Alheit über ihre Arbeit berichten. Alheit nahm die Ankündigung mit 
Humor und meinte, sie hätte schon zu vielen Gelegenheiten Reden gehalten, aber als „Pausenfüller“ zu agieren sei für sie 
eine Premiere. Punktgenau um 19.30 beendete sie demnach auch ihre Rede, in der sie die Genossen noch einmal 
eindrücklich auf die sozialdemokratischen Werte einschwor „für die wir brennen müssen“, rief sie temperamentvoll. Ihr 
vordringliches Ziel sei es, die Kita-Gebühren kontinuierlich zu senken, um in absehbarer Zeit landesweit kostenfreie Kita-
Plätze anbieten zu können. „Bildung sollte gut und kostenlos sein, von der Kita bis zum Studium, damit alle jungen 
Menschen im Land gleichberechtigte Chancen auf gute Ausbildung bekommen“, so Alheit. 

Da sich kein weiterer Kandidat um das Landtagsmandat im Wahlkreis Plön Nord bewarb, stimmten die Delegierten ab 
über die Bewerbung von Lutz Schlünsen, Bürgermeister der Gemeinde Stoltenberg. In seinem Hauptberuf arbeitet 
Schlünsen seit 25 Jahren für ein Kieler Wirtschaftsunternehmen. Als Abteilungsleiter ist er für Aus- und Fortbildung sowie 
Personalentwicklung verantwortlich. Deshalb sieht er auch einen besonderen Schwerpunkt seiner politischen Arbeit in 
der Stärkung und Verbesserung der Ausbildung. Man solle den Kindern schon früh ihre Fähigkeiten bewusst machen. 
Soziale Belange mitzugestalten, sei ihm besonders wichtig. Schlünsen wurde mit 51 von 53 Stimmen gewählt und nahm 
höchst erfreut die Wahl an.

Text u. Fotos: Maria Schymroch

Strahlende Gesichter nach der Wahlkreisdelegiertenkonferenz 
der  SPD im Kre is  P lön .  V.L . :  Reg ina  Poersch,  
Landtagsabgeordnete, Lutz Schlünsen, Bürgermeister von 
Stoltenberg und Kandidat für den SPD Wahlkreis Plön-Nord für 
die Landtagswahl 2017, Norbert Maroses, Kreisvorsitzender, 
Kristin Alheit, Ministerin für Soziales und Gesundheit in 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n ,  D r.  B i r g i t  M a l e c h a - N i s s e n ,  
Bundestagsabgeordnete

Schwartbuck im Fernsehen (MMM)

Nachdem erst kürzlich ein sehr schöner Beitrag über 

unseren ehemaligen Schulleiter Hilmar Bieger im 

Schleswig-Holstein-Magazin lief, können sich die 

Zuschauer schon mal einen weiteren Termin vormerken. 

Die „Landpartie“ mit Heike Götz war bei Silke Kühl in 

Schwar tbuckho lz  und  be r i ch te t  übe r  de ren  

Dörrobstproduktion. Die Sendung wird am 23.12. 2016 um 

20.15 Uhr auf NDR 3 ausgestrahlt. 

Ich wünsche Ihnen ruhige Weihnachtstage und 
ein glückliches 2017.
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Meine ganz persönliche Weihnachten oder 10 Jahre in Hohenfelde

Vor 10 Jahren,  genau an Heiligabend 2006, sind meine Familie und ich in unser damals noch nicht mal ganz fertiges Haus 
hier in Hohenfelde eingezogen. Wir trugen Matratzen aus unserem alten Haus während die Nachbarn besinnlich mit ihren 
Familien am Tisch saßen. Und die Arbeitskollegen unkten, dass wir in die Pampa zögen, dort wo man nicht “tot über dem 
Zaun hängen möchte“…Aber dies ist eine andere, ganz eigene, Weihnachtsgeschichte. Nur so viel: Bereut hat es bisher 
keiner von uns!
An dieser Stelle möchte ich einmal reflektieren, was sich seither in diesen Jahren im Wesentlichen alles so in Hohenfelde 
verändert hat. Denn es hat sich sehr viel getan. Das Gesicht des Ortes hat sich verändert, ohne dass sich der tolle 
Charakter des Ortes geändert hat.
Viel hat sich am Strand getan: Die Strandkrabbe wurde  gebaut und inzwischen haben wir ja auch schon die Restauration 
2.0. Der Verein „NaturErleben Hohenfelde e.V.“ hat sich in der Krabbe mit seiner schönen Ausstellung etabliert. Bäcker 
Glüsing hat seinen Shop neu errichtet und auch die Fischerklause bekam ein neues Gesicht.
Im Ortskern wurden Straßen saniert und Gehwege neu verlegt. Ein Ende ist nicht abzusehen.
Das große Projekt des Marktreffs wurde sehr erfolgreich umgesetzt und ist zu einem zentralen Dreh- und Angelpunkt 
unserer Gemeinde geworden.
Die Bushaltestelle im Ortskern wurde sehr schön umgestaltet und es gab auch viele kleine Verschönerungen wie Bänke 
und Blumenkästen.
Viele tolle Veranstaltungen und Feste haben wir gefeiert…ja, langweilig ist es eigentlich nie in unserer Gemeinde.
Aber es gibt auch Dinge, die es nicht mehr gibt: Leider gehört die Oldieparty dazu und auch in unserer Mühle wird nicht 
mehr gemahlen. Dafür hat an dieser Stelle der Bauhof ein neues Heim gefunden und die fleißigen Gemeindearbeiter 
haben nun eine angemessene Örtlichkeit zum Arbeiten.
Unser Bürgermeister Heiner Övermöhle ist trauriger weise von uns gegangen und wir haben nun mit Gesa Fink eine 
Powerfrau als Bürgermeisterin am Start.
Wir hatten harte und milde Winter, sonnige und verregnete Sommer, Stürme und Regenfluten…also jede Menge kleine 
und große Katastrophen.
Zuletzt ist ausgerechnet Politikmuffel Melanie noch, vor mittlerweile auch schon fast 5 Jahren,  der SPD beigetreten, um in 
der Gemeinde aktiv zu werden und um diesem schönen Ort etwas wiederzugeben.
Sei mir verziehen, wenn ich jetzt etwas vergessen habe zu erwähnen! Denn auch ich bin inzwischen 10 Jahre älter 
geworden und da darf ein Gedächtnis schon mal Lücken haben!
Mein Resümee lautet aber: Hohenfelde ist schon eine tolle Gemeinde, in der meine Familie und ich ganz prima integriert 
wurden. In Hohenfelde zu leben ist Lebensqualität, die nicht mit Geld zu bezahlen ist. Ich hoffe, dass dies auch in Zukunft 
so sein wird.
Ich wünsche Ihnen und Euch eine besinnliche Weihnacht und ein Gutes Neues Jahr 2017 in Hohenfelde!

Dankbare Grüße
Melanie Thiel

Noch kein Weihnachtsgeschenk? (MMM)

Allen, denen noch ein passendes Geschenk für die Lieben 

in Nah und Fern fehlt, sei hiermit noch einmal die jüngst 

erschienene Schwartbucker Dorfchronik ans Herz gelegt. 

Druckfrische Exemplare gibt es während der 

Sprechstunde des Bürgermeisters im Gemeindebüro für 

20,- Euro zu kaufen (Mittwochs 19.00-19.45 Uhr).

Neujahrsschießen in Hohenfelde

Die SG Hohenfelde lädt Sie recht herzlich zum 
Neujahrsschießen am 1.1.17 von 15.00 - 17.00 Uhr, 
Schützenstand, ein. Das Glücksschießen erfreut sich immer 
wieder großer Beliebtheit, das Team der Schützensparte 
wird wieder leckere Speisen und Getränke anbieten und zu 
gewinnen gibt es für die besten Schützen auch noch etwas. 
Geschossen wird auf Glücksscheiben. Die Mannschaft der 
Schützensparte freut sich auf Ihren Besuch.  (R.H.)
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Tannenbaum- Anleuchten in Schwartbuck in neuem Stil

Die Freiwillige Feuerwehr Schwartbuck-Schmoel hatte für das Anleuchtfest zwei schöne Weihnachtsmarktbuden gebaut. 
Ausgestreute Holz-Hackschnitzel auf dem Dorfplatz und kleine beleuchtete Weihnachtsbäume gaben der Veranstaltung 
ein völlig neues Gesicht und verbreiteten eine tolle stimmungsvolle Atmosphäre. Natürlich kam auch der 
Weihnachtsmann, mit „Rentier“-Schlitten. Henschi stellte spontan einen Chor aus Kindern und Erwachsenen zusammen, 
so dass mit seiner Gitarrenbegleitung Weihnachtslieder gesungen wurden. Der Kakao brannte dieses Jahr dank einer 
genialen Idee von Ingo Meier nicht mehr an: er erinnerte sich daran, wie früher die Milch für die Kälber erwärmt wurde, er 
besorgte flugs einen großen Tauchsieder und Edelstahltopf und das alte Problem war gelöst. Auch der Punsch und die 
Erbsensuppe mit Würstchen und die gebrannten Mandeln und Nüsse fanden regen Absatz.  (BiMa)

Basar und Tannenbaum-Anleuchten in Hohenfelde

Anders als im Vorjahr hatte Petrus diesmal ein Einsehen -strahlender Sonnenschein und annehmbare Temperaturen 
ließen den diesjährigen Basar und das Tannenbaum-Anleuchten zu einer “runden Sache“ werden. Zahlreiche Besucher, 
insbesondere Familien, waren zum Anleuchten erschienen, der Weihnachtsmann hatte es auch rechtzeitig geschafft und 
hatte wieder Überraschungen für die Jüngsten im Sack. Zu danken gilt es besonders den Kindergartenkindern mit den 
Betreuerinnen Christiane Jedamzik und Sandra Strobel, die mit einstudierten Weihnachtsliedern und Gedichten die 
Veranstaltung untermalten. DRK und Kulturausschuss hatten wieder die Verpflegung übernommen (Kaffee und Kuchen, 
Glühwein und Kinderpunsch). Der Treffraum war mit Ausstellerinnen und Ausstellern restlos ausgebucht, auf dem 
gemütlichen Basar wurde reichlich gestöbert, wunderschöne Weihnachtsartikel fanden regen Zuspruch. Zu danken gilt es 
allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern sowie allen Kuchenbäckerinnen und Kuchenbäckern.   (R.H.)

Öffentlicher Kegelabend mit der SPD

Am Freitag, 17.2.17, findet der traditionelle Kegelabend des SPD-Ortsvereins Hohenfelde in “Witt´s Gasthof“, Krummbek, 
statt. Hierzu sind natürlich neben allen Mitgliedern auch Gäste herzlich eingeladen. Zunächst steht der Sport im 
Mittelpunkt des Abends, zwischen 18.00 und 20.00 Uhr wird gekegelt. Anschließend werden dann u.a. die Ergebnisse 
beim Abendessen in gemütlicher Runde analysiert und diskutiert. Zu gewinnen gibt es natürlich auch etwas. Beim Essen 
stehen 2 Gerichte zur Auswahl. Der Festausschuss  (Christa Lantau (Tel. 04385-994) und Joachim Prieß (Tel. 04385-
599933)) bittet um  Anmeldung bis zum 7.2.17. Über eine rege Beteiligung würde sich der Ortsverein sehr freuen.  (R.H.)
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M e l’s R e ze p t e:  L e b ku ch e n  
 
W eih n a c h te n  st e h t v o r  d e r  T ü r  u n d  d a  g e h ö r t e ine  k le in e  S ü n d e  n a tü r l ic h  e in fa c h  d az u . 
D ie s er  L e b k u c h en  is t a uf  je d e n F al l  e in e  S ü n d e  w e r t!   

V ie l S p a ß  b e im  B a c k en ,  g u te n  A p p e ti t un d  e in e  s c h ön e  A d v e n t sz ei t  w ü ns c ht :   
I hr e u n d E u re   
M el 

 
Z u ta te n : 
1 0 0 G ram m  M a rg a r in e,  in  S tü c k e n   
2 0 0 G ram m  Z u c k e r  

2  E L H o n ig   
1  P äc k c h e n  L e b k u c h en g e w ü rz   
2  E L K a k a o  
2 5 0 G ram m  M i lc h  
3 5 0 G ram m  M e h l  

1 0 0 G ram m  g em a hle n e  H a s e ln üs s e  
1  P äc k c h e n  V an i l le z uc k e r   
1  P äc k c h e n  B a c k p ulv e r   
4  S tü c k  E ie r   
2 0 0 G ram m  S c h o k o la d en g la s ur  z a r t b i t te r   
V e rz ie ru ng  (M a n de ln ,  L ieb e s p e r le n,  bu n t e S tr eu s e l .. . )  

B a c k pa p ie r   
Z u be re i t un g : 
B a c k of e n  a uf  1 80  °  v o rh e iz e n 
M a rg a r in e  in  e in em  To pf  s c h m e lz e n  la s s e n u nd  in  e in e R ü hr sc h ü s s e l  u m f ü lle n . Z u c k e r , H on ig , 
L e bk uc h en g e w ür z  u n d  K a k a o  z u g e b e n u nd  u n t er rü hr e n.  M i lc h h in z u g e b en  u n d  w ie de r  u nt e rrü h re n.  
M e h l , H as e ln ü s s e , Va n i l lez uc k e r, B a c k p u lv e r  u n d  E ier  h in z u g e b en  n oc hm a ls u n te rrü h re n . 
D e n  Te ig  a u f e in  m i t  B ac k p ap ie r  au s g e leg t e s  B ac k b lec h g e be n  u nd  a u s s tr e ic he n .  Im  v o rge h e iz t en  
B a c k of e n  b e i 1 8 0°  c a . 2 0 M in u te n  b a c k en . 
S c ho k o la s u r  z e rk le in er n,  in  e in e m  To p f s c hm e lz e n la s s e n  u n d a u f  d e n  n oc h he iß en  K u c h e n  s tr e ic he n  
(K a n n  n a tü r l ic h  n a c h  G e sc hm a c k  a u c h  m i t Z i tro n e n -  o d er  Z u c k e r las u r  m i t P ud e rz u c k e r un d  
Z it ro n e ns a f t/W a s s er  b e s t r ic h e n w er de n ) .  M it  h a lbe n  M a n d eln ,  L ie be s p e r le n  o d e r  b u n te n  

Z u c k e rs tr eu s e ln  v e rz ie re n  u n d  na c h d e m  A b k ü h le n  in  k le ine  L e bk u c h en s t üc k e  s c h ne id e n . V om  P a pie r  
lö s e n u n d a u f e in e m  G i t te r  a u s k ü h le n la s s en .  

Aktuelles aus der Kommunalpolitik

Trotz erheblicher Investitionen in den letzten Jahren erfreut 
sich die Gemeinde Hohenfelde über eine solide Finanzlage. 
Der Haushalt stand im Mittelpunkt der  letzten 
Finanzausschusssitzung. Großprojekte sind kurz- und 
mittelfristig nicht geplant, dennoch werden notwendige 
Maßnahmen nicht “auf die lange Bank“ geschoben. 
Insbesondere das Thema “Abwasserbeseitigung“ wird die 
Gemeinde in nächster Zeit beschäftigen. Es wird eine 
Entscheidung fallen, ob wir weiterhin eigenständig bleiben 
wollen oder unsere gesamte Anlage den Stadtwerken 
Lütjenburg übertragen. Die Vertretung wird sich die nötige 
Zeit nehmen und alle Vor- und Nachteile sorgfältig abwägen 
um dann eine richtungsweisende Entscheidung für die 
Zukunft zu treffen. Auch das Thema “Fitnessparcours“ wird 
im Jahr 2017 entschieden, auch hier spielt die 
Finanzierbarkeit eine entscheidende Rolle, auch hier wird 
derzeit ergebnisoffen diskutiert. Im Raum steht eine 
Umorientierung der Gemeinde im Bereich Tourismus. Es 
laufen Gespräche mit dem Tourismusverband Probstei, 
möglicherweise wird sich die Gemeinde weg von der 
Hohwachter Bucht hin in Richtung Probstei bewegen. Wir 
laden Sie herzlich ein, die Sitzungen der Ausschüsse und 
der Gemeindevertretung zu besuchen, um immer aktuell 
“im Film“ zu bleiben.  (R.H.)

Grünkohlessen vom DRK Hohenfelde

Der Vorstand des DRK Ortsvereines Hohenfelde lädt alle 
Mitglieder zu einem gemeinsamen Grünkohlessen am 
Freitag, 20. Januar 2017 um 19.00 Uhr in das Restaurant 
"Strandkrabbe" ein. Kosten für das Grünkohlessen (inkl. 
Verteiler) 15,- Euro. Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Anmeldungen bitte bis zum 13. Januar unter Tel. 1061 
(Angelika Sloot).  (R.H.)

Nach 23 Jahren ein Neuer

In der letzten Sitzung der Jagdgenossenschaft Tröndel 
wurde die jetzt ca.636 ha große Jagdbezirk neu vergeben. 
Der bisherige Jagdpächter Herr Frank Digeser kann aus 
gesundheitlichen Gründen die Aufgaben als Jagdpächter 
leider nicht mehr übernehmen. Herr Digeser war über 23 
Jahre Pächter, wie er selbst ausführte: von einem 
wunderbaren Flecken Erde. Mit Absprache ist er noch bis 
zum 31.März 2017 jagdberechtigt. 
Neuer Jagdpächter ist Herr Andreas Pilsniak aus 
Falkendorf bei Preetz. Er hatte das Jagdrecht nach 
Ausschreibung und Gebot der Jagdgenossenschaft 
Tröndel in der Gemeinde Tröndel erhalten. Herr Pilsniak 
wird das Revier 12 Jahre mit 4 weiteren Jägern betreuen.
Von Thorben Wiese aus Gleschendorf wird ab 1.4.17 das 
Jagdrecht auf seinen zusammenhängenden Flächen 
ausüben. Allen Jägern im Bereich: Waidmannsheil, eine 
glückliche Hand bei der Durchführung der jagdlichen 
Aufgaben sowie beim Umgang mit der Bevölkerung. H.K.E.

Weihnachtsgruß der SG-Fußballer 

Die Herren-Fußballsparte der SG Hohenfelde wünscht allen 
Mitgliedern und Sportfreunden ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2017.
Wir würden uns weiterhin über so eine gute Beteiligung 
beim Fußballspielen freuen.
Wer also Lust und Zeit hat, kann jederzeit bei uns 
vorbeischauen .Im Winter wird immer donnerstags in der 
Turnhalle Schwartbuck gespielt und im Sommer mittwochs 
auf dem Sportplatz Hohenfelde jeweils ab 19.00 Uhr.  
Spartenleiter Joachim Prieß
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Was gibt es noch Neues auf dem 
Gartengerätemarkt?

Die Krumpholzschneeschaufel harrt, natürlich fein gepflegt, 
der Dinge, der amerikanische Schaufelspaten ist wegen 
Trump aus dem Garten verbannt, die Heckenschere wartet 
auf den Frühaustrieb der Buche, des Weißdorns und des 
Buchses. Der Garten ruht. Beim Gang unter den 
Obstbäumen stolperte ich  im Spätherbst aber  noch über 
den einen oder anderen Fallapfel (Herbstprinz, Hasenkopf; 
James Grieve, Prinz Albrecht…). Bis vor kurzem sammelte 
ich diese in Stiegen und ächzte bei jedem einzelnen Apfel, 
ich hatte Rücken ! Ich machte mich auf die Suche nach einer 
rückenfreundlichen Aufsammlung der Äpfel und wurde im 
Internet, in Fachzeitschriften und in den einschlägigen 
Garten und Baumärkten fündig. Es gibt den Apfelsammler, 
den Roll-Blitz, den Rollsammler…
Es ist ein altes viktorianisches Gartengerät, bekannt auch 
als fruit-picker oder speed-picker, 
schonend für Rücken und Obst, geeignet zum Aufsammeln 
des Mostapfels, der 
matschigen Birne oder auch einer Walnuss. Ich entschied 
mich nach langer Überlegung für
den  Gardenacombisystem-Rollsammler, ein Angebot des 
grünen Speichers. Er hat neben der Sammelfunktion, die 
ohne jeden Druck und ohne Anstrengung am langen Stiel 
erfolgt, auch die Möglichkeit der Entleerung des Sammlers 
in die Stiege. Saaagenhaft!
Nach einer halben Stunde war mein Rasen unter den 
Obstbäumen wie geleckt, meine Tenne voller Äpfel und ich 
freue mich nun auf den weiteren Winter (Schneeschaufel im 
Einsatz !)
    M.Jaecks-Nielsen

Gute Beteiligung beim Gemeindepokalschießen

Gewohnt gastfreundlich und bestens vorbereitet 
präsent ier te s ich das Team der Hohenfelder 
S c h ü t z e n s p a r t e  b e i m  d i e s j ä h r i g e n  
Gemeindepokalschießen. Insgesamt haben diesmal 27 
Mannschaften teilgenommen. Allen Beteiligten hat es viel 
Spaß gemacht, in lockerer Atmosphäre war der sportliche 
Erfolg eher nebensächlich, das gemütliche Beisammensein 
stand im Vordergrund. Es wurde wieder auf Glücksscheiben 
geschossen, Spartenleiter Albert Wichelmann und sein 
Team zeigten sich einmal mehr erfreut darüber, mit welcher 
Begeisterung immer wieder die Gäste dabei sind, um sich 
mit anderen Vereinen und Gruppen zu messen, auch wenn 
es nur ein Spaßwettkampf ist. Die Sparte hatte wieder viele 
Leckereien vorbereitet, zu danken gilt es allen Helferinnen 
und Helfern, die zum Gelingen beigetragen haben. 
Siegreiche Mannschaft war diesmal das Team der 
Freiwilligen Feuerwehr 2  vor der “Fischerklause“ und dem 
Team des Finanzausschusses der Gemeinde. Bei den 
Einzelergebnissen hatte Sven Strobel die Nase vorn, auf 
den Plätzen 2 und 3 folgten Ludwig Fink und seine Frau 
G e s a .  I m  n ä c h s t e n  J a h r  f i n d e t  d a s  
Gemeindepokalschießen am 6./7.12.17 statt. Die 
Schützensparte wünscht Ihnen ein frohes Fest und einen 
“guten Rutsch“ ins neue Jahr.  (R.H.)

Neujahrsempfang der Gemeinde Tröndel

Im Namen der Gemeindevertretung lädt Bürgermeister 
Volker Schütte -Felsche am Sonntag, den 15. Januar 2017  
um 11.00 Uhr alle Einwohnerinnen und Einwohner zum 
Neujahrsempfang herzlich ein. Nach seinem Rück- und 
Ausblick kann man gerne noch eine Weile gemütlich 
zusammensitzen, um zu klönen oder den einen oder 
anderen Kontakt zu knüpfen. Die Gemeindevertreterinnen 
und Gemeindevertreter hoffen auf eine sehr rege 
Beteiligung. H.K.E.

Herzlichen Dank,

 allen Rettungs- und 
Sicherheitskräften, 

die für uns für 
ruhige Feiertage 

sorgen!
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Ein freundliches Wort kostet nichts und 

ist doch das schönste aller Geschenke.

Prominenter Besuch (MMM)

Wie bekannt, tagt jeden ersten Donnerstag im Monat  im 
Schwartbucker Restaurant Luv und Lee ein offener SPD-
Stammtisch. Am 3. November war die Teilnahme besonders 
groß, da sich ein prominenter Gast angesagt hatte. Lutz 
Schlünsen, der erst kürzlich nominierte Kandidat für die 
Landtagswahl im kommenden Jahr, konnte bei dieser 
Gelegenheit nicht nur etliche interessierte Gäste begrüßen, 
sondern zugleich seine politischen Ziele erläutern. Lutz 
Schlünsen hat lange kommunalpolitische Erfahrung. Seit 
1998 vertritt er die SPD im Kreistag und ist dort seit 2008 
Fraktionsvorsitzender. In seiner Heimatgemeinde 
Stoltenberg engagiert er sich seit einem viertel Jahrhundert  
in der Gemeindevertretung und ist dort auch der 
Bürgermeister. Vor diesem persönlichen Hintergrund sieht 
Lutz seine Aufgabe im Landtag insbesondere darin, die 
Interessen der dörflichen Gemeinden zu vertreten, deren 
spezifische Probleme „von denen da oben“ oft nicht so recht 
wahrgenommen werden. Mit diesem Anliegen konnte er am 
Stammtisch eine rege Diskussion anstoßen, denn die 
Themen ÖPNV, Kindergartenfinanzierung oder 
Breitbandversorgung beschäftigen alle Dörfer in der 
Tönkerei gleichermaßen. Nachdem der Gast dann auch 
noch eine Ausgabe der neuen Schwartbucker Dorfchronik 
erworben hatte, hieß es einstimmig: „Lutz, du darfst gerne 
wiederkommen“. 

SPD Landtagskandidat Lutz Schlünsen und der Hohenfelder 
SPD Vorsitzende Ronald Husen

Plätzchenbacken bei der SG Hohenfelde

Rund 20 Kinder mit ihren Eltern fanden sich kürzlich auf 
dem Hof von Heiko Dose ein, um in der schönen großen 
Küche Weihnachtsplätzchen zu backen. Organisiert wurde 
das Ganze von der Jugendwartin der SG Hohenfelde, 
Meike Klausberger-Prieß, unterstützt von Laura Lantau 
und Jessica Lantau-Husen. Es hat allen viel Spaß gemacht, 
mit Eifer waren alle beim Ausstechen und das Verzieren der 
Kekse dabei. Die Plätzchen wurden am Ende aufgeteilt, 
sodass alle Familien sich am selbstgemachten 
Weihnachtsgebäck erfreuen können.   (R.H.)



Am 16.12. öffnet unser HOFLADEN

das letzte Mal am Freitagnachmittag 

von 14.30 -18.00 Uhr.

Danach führen wir den Hofladen als

Mitgliederladen mit individuellen Öffnungszeiten weiter.

Mehr unter 04385-1336.

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit

Familie Hans Detlef Wiese aus Gleschendorf
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Neujahrsempfang in Hohenfelde

Die Gemeinde Hohenfelde lädt alle Interessierten wieder 
recht herzlich zu einem Neujahrsempfang ein. Bei Kaffee 
und Kuchen soll auf das abgelaufene Jahr zurückgeblickt 
werden und auf anstehende Projekte und Vorhaben im 
neuen Jahr geschaut werden. Vertreter der ortsansässigen 
Vereine werden Ihnen einen Einblick über die jeweiligen 
Angebote und Aktivitäten geben. Der Empfang findet am 
Samstag, 14.1.17, statt. Beginn ist um 15.00 Uhr im 
MarktTreff.   (R.H.)

Jahreshauptversammlung der SPD Hohenfelde

Gewohnt harmonisch und zügig verlief die diesjährige Jahreshauptversammlung des SPD-Ortsvereins Hohenfelde. In 
seinem Bericht blickte Ortsvereinsvorsitzender Ronald Husen auf die politischen Aktivitäten und die zahlreichen 
Veranstaltungen im abgelaufenen Jahr zurück. Außerdem bildeten die Wahlen im kommenden Jahr ein 
Schwerpunktthema. Bei den Wahlen vor Ort  gab es nur einstimmige Ergebnisse, so wurde Ronald Husen in seinem Amt 
bestätigt, Kassenwartin Renate Zander wurde ebenfalls für zwei weitere Jahre wiedergewählt. Neuer Beisitzer ist 
Joachim Prieß. Zur neuen Kassenprüferin wurde Renate vom Hofe gewählt. Den Festausschuss um Christa Lantau und 
Joachim Prieß verstärken zukünftig Jessica Lantau-Husen und Annelie Jauert. Die Finanzen des Vereins sind stabil, 
auch die Mitgliederzahl ist konstant geblieben. Dennoch sind interessierte, potentielle Neumitglieder immer herzlich 
willkommen, bitte sprechen Sie den Ortsverein dazu gerne an. Für 25-jährige Mitgliedschaft wurde Renate vom Hofe und 
für 20-jährige Mitgliedschaft wurde Ronald Husen mit einem Präsent geehrt. Vom Überschuss der Veranstaltungen 
werden der Gemeinschaftsschule Probstei € 250,00 für den Mittagstischfonds gespendet, weitere € 250,00 bekommt die 
Schönberger Tafel. Die Sammlung bei der anschließenden Weihnachtsfeier ergab einen Betrag von € 150,00, der dem 
Team des Straßenmagazins “Hempels“ zur Verfügung gestellt wird, welches sich intensiv um die Obdachlosenbetreuung 
kümmert.    (R.H.)

Skat- und Knobelabend in Hohenfelde

Alle Skat- und Knobelfreunde sollten sich bereits einmal 
Samstag, den 21.1.17, im Kalender notieren. Ab 19.00 Uhr 
steigt im Hohenfelder Sportheim die erste Runde im neuen 
Jahr. Die Rahmenbedingungen bleiben unverändert, das 
Startgeld beträgt € 8,00, alle Teilnehmer(innen) erhalten 
einen attraktiven Fleisch- oder Wurstpreis. Über eine 
zahlreiche Beteiligung würden sich die Organisatoren (SG 
Hohenfelde) freuen. Anmeldungen nehmen ab sofort 
Nadine Daschke (Tel. 596288), Joachim Prieß (Tel. 599933) 
und Käthe Witt (Tel. 295) entgegen.  (R.H.)



HOTEL, RESTAURANT und VINOTHEK
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24257 SCHWARTBUCK

TELEFON 04385 755
TELEFAX 04385 1777

Email www.info@luvundlee.de

RESTAURANT
 MIT

NEUER DEUTSCHER UND REGIONALER  KÜCHE

TAGES- UND FISCHSPEZIALITäTEN

HAUPTGERICHTEN VON 8,50 €  -  25,00  €

FERIENWOHNUNGEN UND
APPARTEMENTS FÜR

VIER BIS SECHS PERSONEN
60,00 € - 120,00 €

EINZEL- UND DOPPELZIMMER
SUITEN

45,00 €  -  90,00 €

GANZJÄHRIGE VERMIETUNG

ÖFFNUNGSZEITEN RESTAURANT

MONTAG BIS SAMSTAG
17.30 -  24.00 UHR

KÜCHE
18:00 - 22:00 UHR

SONNTAG
11:30 -  24.00 UHR

KÜCHE
11:30 - 13:30 UHR

 UND 
18:00 - 22:00 UHR

MITTWOCH RUHETAG
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Schwartbuck lädt ein zum Neujahrsempfang 

(MMM)

Zu einer beliebten Tradition hat sich inzwischen der 

Neujahrsempfang im Dorfgemeinschaftshaus entwickelt. 

Auch im kommenden Januar, und zwar am Sonntag, den 8. 

Januar 2017  um 11.00 Uhr sind wieder alle 

Einwohnerinnen und Einwohner herzlich eingeladen, sich 

für eine Weile gemütlich zusammenzusetzen, zu klönen 

oder den einen oder anderen Kontakt zu knüpfen. Der 

Ausschuss für Umwelt, Kultur, Jugend und Sport hat sich mit 

Sicherheit wieder ein interessantes Programm überlegt, um 

den Empfang auch diesmal wieder unterhaltsam zu 

gestalten. 

Ein wirklich lebender Adventskalender

Macht ein Fenster auf! Öffnet die Herzen in der 
Vorweihnachtszeit. Geht in Euch! So oder so ähnlich stand 
es auf der Einladung, um an den abendlichen Treffen 
teilzunehmen. Schon bei der ersten Veranstaltung, dem 
Tannenbaumanleuchten am DGH, folgten fast 40 kleine 
und große Tröndeler dem Aufruf von Bärbel Schütte - 
Felsche und Dörte Vedder. Die beiden sind die 
Initiatorinnen des seit fast 10 Jahren in Tröndel praktizierten 
lebendigen Adventskalenders.
Und dann ging es Reih um. Bei den immer sehr gut 
besuchten Veranstaltungen wurden in diesem Jahr einige 
neue Lieder gesungen, das führte bei manchem 
Mitbrummenden zu leichten Irritationen.
Die Zusammensetzung der Besucher ist immer 
unterschiedlich. Man trifft auf Mitbürger, die man nur vom 
vorbeifahren kennt. Und findet beim Punsch mit und ohne 
interessante Gesprächsthemen. Auch wenn es mal um den 
prozentualen Anteil von Neubürgern zur 397 köpfigen 
Tröndeler Bevölkerung geht. 
Die besinnlichen Treffen am Montag- und Freitagabend in 
der Vorweihnachtszeit sind mittlerweile ein fester 
Bestandteil im gemeindlichen Leben. An dieser Stelle ist 
allen Gastgeberinnen und Gastgebern ganz herzlich zu 
danken. Ich freue mich schon heute auf den Abend bei Willy.  
H.K.E.

Hier wurde ein Fenster im Oberdorf bei 
Sibille und Jürgen Olbermann geöffnet.
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Heiligabend in Hohenfelde 
 

Heiliger Morgen! Augen auf! Heute sind alle gut drauf! 
Schnell aus dem Bettchen springen und im Bad ein Weihnachtslied singen. 

Dann ne Gassirunde drehen und dabei zum Marktreff gehen. 
Früher war das bei Herrn Klein, heute kaufen wir bei Alpen ein. 

Schnell noch zu Bäcker Glüsing gehen und erstmal in `ner langen Schlange stehen. 
Endlich dran! Was darfs sein? Fünf Knackies…ach, nein, nein…Vollkorn, die solln`s sein. Fein, fein! 

Außerdem? Na klar…eine Leckerei aus der Weihnachtsbäckerei. 
Am Nachmittag schön am Strand spazieren gehen oder lieber in der Hufe nach den Rehen sehen? 

Vielleicht noch einen Weihnachtsbaum stibitzen? Ach nein, wir  haben den mit Plastikspitzen! 

A lso ab zum Strand! 
Der Wind bläst, die Wellen schlagen, die Kälte treib! 

In der Krabbe schnell aufs Klo…gibt’s kein Glühwein irgendwo! ? Schade, Husi, der hat zu…. 
Spätnachmittag; Fahrt nach Haus; der Ort sieht so besinnlich aus. 

Lichterglanz vom Buchenweg bis zum Malmsteg!  Sogar im Ostseering…das ist mein Ding! 

Zu Haus auf die Bescherung warten wir, in der Westkurve gibt’s heut eh kein Bier. 
Kartoffelsalat und Würstchen stehen auf dem Programm. Und wo bitte bleibt der Weihnachtsmann? 

Ich schau mal raus. Dieses Jahr kommt er wohl wieder nicht in unser Haus. 
Alle wollen nun „Sissi“ sehen, ich werd` lieber mit dem Hund rausgehen. 

A lso nach dem Schmaus nochmal raus! 
In der Kapelle die Glocken zum Gottesdienst läuten und so sehr wir uns auch auf Schnee 

freuten…hier ist natürlich wieder Sturm, der Wind weht um den Telekomturm. 
Die Heilige Nacht bricht nun herein und wir  sitzen noch lange bei Kerzenschein! 

      In diesem Sinne: Frohe Weihnachten wünscht  
        Ihre / Eure Melanie Thiel 

Der neue Kletterturm steht

Auf dem Spielplatz Göösmark hat die Gemeinde unter 
tatkräftiger Hilfe der Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Schwartbuck-Schmoel den alten in die Jahre gekommenen 
Kletterturm gegen einen neuen ausgetauscht. Jetzt kann 
wieder sicher geklettert und gespielt werden. Vielen Dank 
an alle, die mit angefasst haben, ohne die Hilfe hätte sich 
die Gemeinde nur eine viel kleinere Gerätekombination 
leisten können. Der kleine Erdhaufen ist als Kletterberg und 
kleine Rodelbahn (wenn Schnee liegt) für kleinere Kinder 
hergerichtet worden.  (BiMa)
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Treppen Fußböden Wände

Dächer Gauben
Fundamente

Asbestentsorgung
Zäune Ställe

Büro 04385 5250 Inhaber: Herbert Wendland
Fax  04385 5251      Techn. Leiter: Sönke Wendland
Herbert 0172 4279891 Mühlen 41
Sönke   0172 9404284 24257 Köhn
Mail :info@wendland-bau.de

Zimmerei u. Treppenbau
Planung und Beratung

Dr. Birgit Malecha-Nissen,

            Ihre Bundestagsabgeordnete 

Liebe Leserinnen und Leser,

wir befinden uns in stürmischen Zeiten. Nicht nur aufgrund der vielen Veränderungen in Europa und den USA. Auch die 

Bilder und Nachrichten, die uns nach wie vor aus Syrien erreichen, erinnern uns auf schmerzliche Weise daran, dass 

Frieden und Sicherheit in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich sind. Deshalb haben auch wir in Schleswig-Holstein 

vielen schutzsuchenden Menschen ein neues Zuhause gegeben. Insbesondere das Ehrenamt hat hier im vergangenen 

Jahr und heute Großartiges geleistet. Dafür sage ich an dieser Stelle ganz herzlichen Dank! Um diese Arbeit zu würdigen 

und weiter zu gewährleisten, legen wir ein besonderes Augenmerk auf die Unterstützung der Kommunen. Dafür haben wir 

zum Beispiel die Entlastung bei Sozialausgaben um fünf Milliarden Euro für 2017 beschlossen. 

Gerade in diesen Tagen ist es besonders wichtig, dass alle demokratischen Kräfte zusammen stehen und der allzu oft 

populistischen Debatte etwas entgegen zu setzen. Deswegen sind meine wichtigsten Handlungsleitlinien: Nah dran sein, 

zuhören und handeln. Der Austausch vor Ort, daran liegt mir viel. Denn nur so kann ich mich als Ihre direkte 

Ansprechpartnerin in Berlin für unsere Region einsetzen.

Als Ihre Bundestagsabgeordnete vertrete ich unseren Wahlkreis Plön-Neumünster und Amt Boostedt-Rickling seit drei 

Jahren im Deutschen Bundestag. Mit ganzer Kraft setze ich mich für mehr Gerechtigkeit ein. Ich will entschlossen an einer 

gerechten und solidarischen Gesellschaft arbeiten für ein modernes und soziales Deutschland.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein friedliches und harmonisches Weihnachtsfest mit viel 
Besinnlichkeit und einem guten Rutsch ins neue Jahr!

Haben Sie Fragen oder Anregungen zu meiner Arbeit als 

Abgeordnete im Deutschen Bundestag? Dann wenden Sie sich 

gern jederzeit an mich oder meine Mitarbeiter.Kontakt:

Bürgerbüro Kreis Plön

Rautenbergstr. 15

24306 Plön

Telefon: 04522-7656060

birgit.malecha-nissen.mdb@bundestag.de

www.malecha-nissen.de

Der Laternenumzug 2016

„Vielleicht hat der Aufruf im letzten De Tönker gewirkt“, dachte ich mir. Oder lag es an der Regenpause, die mit dem 
Warmmachmarsch begann. Vielleicht hatte gute Vorbereitung der Feuerwehr mit dem Führungsduo Helmut Köpsel und 
Jürgen Anders damit zu tun. Oder war es der liebevoll geschmückte Marschweg. Eigentlich hat alles zum guten Gelingen 
der Veranstaltung beigetragen. Fast einhundert Laternenträger, Begleiter und auch viele Ältere genossen den schönen 
Abend mit Platzkonzert und guter Versorgung durch die Feuerwehr.
Bei einer so guten Beteiligung macht die Arbeit Spaß, sogar den vielen wechselnden Abwäschern in der Küche des 
Feuerwehrhauses. Wenn das Wetter es zulässt, sind,im nächsten Jahr mehr Stehtische aufgestellt und der Kletterturm 
mit Rutsche beleuchtet.
Die gute Beteiligung hat sich bei den Treffen zum lebendigen Adventskalender fortgesetzt. Ich bin auf die Teilnehmer 
beim Neujahrsempfang der Gemeinde am 15.1.17 um 11.00 Uhr gespannt. H.K.E.



Liebe Leserinnen und Leser,

in der Advents- und Weihnachtszeit ist alles ein bisschen anders. Wohl wie kaum eine andere Zeit im Jahr geht die 
Advents- und Weihnachtszeit durch die Nase und über den Gaumen. Können Sie sich diese Zeit vorstellen ohne 
Spekulatius, ohne Tannenduft und Zimtgeschmack? Aber wussten Sie eigentlich, dass das weihnachtliche Gebäck nicht 
nur gut für den Bauch, sondern auch für die Seele ist? Warum, werden Sie sich fragen.  Ganz einfach! Weil in manchem 
Gebäck sich ja sogar etwas von der Weihnachtsbotschaft versteckt. Denken wir zum Beispiel an den Spekulatius! Wer ist 
auf dem Keks meist zu sehen? Ein Bischof in Keksform. Das verrät schon der Name „Spekulatius“. Er stammt 
wahrscheinlich von „speculator“  das bedeutet „Aufseher“, „Beobachter“. Und diese Aufgabe übernahm der Bischof, 
heute schaut der Hl. Nikolaus bei den Kindern nach dem rechten. Und so finden wir auf den Keksen eben einen Bischof, 
einen Spekulatius.
Dann gibt es noch den Christstollen  der ist nicht nur lecker, auch er hat eine Botschaft. Christstollen sind als 
weihnachtliches Gebäck schon seit dem 14. Jahrhundert bekannt. Manche entdecken in ihm das Jesuskind. Der Stollen 
ist der Körper eines liegenden Kindes, der weiße Zuckerguß darüber die Windel.
Aber das bekannteste Weihnachtsgebäck ist wahrscheinlich der Lebkuchen. Es ist ein Gebäck aus Nüssen, Mandeln 
und Honig. Das Wort „Lebkuchen“ stammt vermutlich von dem lateinischen „libum“, das so viel wie „Opferkuchen“ 
bedeutet. Schon die Römer, Griechen und alten Ägypter legten Kuchen mit Honig als Opfergabe auf ihre Altäre. Die 
Menschen haben seit Urzeiten geglaubt: Mit Honig kann man Dämonen vertreiben und Kranke heilen. Darum wurden 
besonders später auch in Klöstern Lebkuchen hergestellt; Lebkuchen galt als gesund, heilend, verdauungsfördernd und 
appetitanregend.

Vielleicht ist Ihnen nun ein wenig das Wasser im Mund zusammengelaufen? Es ist doch wunderbar, wenn man Süßes 
essen kann  und gar kein schlechtes Gewissen haben muss. Denn man tut es ja auch für die Seele, weil man sich eben an 
die frohe Botschaft erinnern lässt, dass Jesus Christus in uns geboren werden will. 
In der Advents- und Weihnachtszeit ist deshalb eben alles ein bisschen anders.      Mit Segenswünschen 

Ihr Pastor Günther Suckow
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Terminübersicht Tröndel  (H.K.E.

07.01. 19.30 Uhr Skat- u. Kniffelabend der Ffw Tröndel, DGH
12.01. 15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag  im DGH
13.01. 16.00 Uhr - 19.30 Uhr Blutspende DRK im DGH
15.01. 11.00 Uhr Neujahrsempfang der Gemeinde im DGH
25.01. 14.30 Uhr JHV Landfrauen Hessenstein Giekauer Kroog
09.02. 09.30 Uhr SoVD Frühstück im Giekauer Kroog
09.02. 15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag  im DGH
10.02. 19.30 Uhr JHV FFw  Tröndel 
15.02. 14.30 Uhr Vortrag Medikamente für Landfrauen Luv & Lee
17.02. 19.30 Uhr JHV SPD OV Tröndel im DGH
26.02. 11.00 Uhr Boßeln für Anfänger und Könner ab DGH
09-03. 19.30 Uhr BWU Ausschuss im DGH
09.03. 15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag  im DGH
11.03. 19.30 Uhr Jahresfest der FFW  Tröndel im Giekauer Kroog
14.03. 19.30 Uhr Fraktions- u. Mitgliederversammlung 

SPD OV Tröndel im DGH
15.03. Vortrag: Abzocke im Alltag für Landfrauen Giekauer Kroog
16.03. 19.30 Uhr Gemeindevertretersitzung im DGH
17.03. 18.30 Uhr JHV & Frühlingsfest vom SoVD Giekauer Kroog
19.03. 11.00 Uhr Boßeln Ausweichtermin
25.03. 10.00 Uhr Aktion Saubere Gemeinde ab DGH
01.04. 14.00 Uhr Frauensache(n) Marht/Verkauf Pastorat Giekau
Weitere Termine unter SPD-OV-Troendel.de und 
gemeinde-troendel.de

Impressum die Herausgeber:
SPD - Ortsvereine: Hohenfelde, Schwartbuck und Tröndel                 

Verantwortlich:      Ronald Husen 
Dr. phil.Maren Mecke- Matthiesen
Hans Hermann Kobs

Hans Hermann Kobs   e- mail kobs-troendel@web.de   0173 1840268

Redaktion:
Hans H. vom Hofe      (v.h.) Tel: 04385 1015
Ronald Husen          (r.h.) Tel: 04385 887
Hans H. Kobs          (H.K.E.) Tel: 04381 1354 
Birgit Manzke          (BiMa) Tel. 04385 603
Dr. phil. Maren Mecke- Matthiesen  (M.M.M.) Tel: 04385 5317

Schwartbucker Termine (MMM)

So. 08.1. Neujahrsempfang der Gemeinde um 11.00 im DGH 
Sa. 14.1. Grünkohlessen des Schützenvereins um 19.00 im 
DGH 
Mi. 20.1. Besprechung Terminkalender (20.00 Feuerwehrraum) 
Sa. 28.1. Jahresabschlussfeier der Crown Hunter Pipes & 
Drums Schwartbuck e.V. im DGH 
Termine ganz aktuell auch unter www.schwartbuck.de 
oder www.spd-schwartbuck.de

Veranstaltungskalender Hohenfelde (R.H.)

01.01.  Neujahrsschießen, 15.00 Uhr, Schützenstand, SGH
14.01.  Neujahrsempfang mit Kaffee und Kuchen, 15.00 Uhr, 

MarktTreff, Gemeinde
25.01.  JHV Landfrauen mit Bilderrückblick, 14.30 Uhr,
  Giekauer Kroog
15.02.  “Was man über Medikamente wissen muss“, 14.30 Uhr, 

Luv und Lee, Landfrauen
17.02.  Öffentlicher Kegelabend, 18.00 Uhr, Witt´s Gasthof, 

Krummbek, SPD
18.02.   Skat und Knobeln, 19.00 Uhr, SGH, Sportheim
21.02.  JHV Naturschutzverein Mühlenau 19.30 Uhr Luv & Lee
03.03.  JHV SG Hohenfelde, 19.30 Uhr, MarktTreff
15.03.  Weisser Ring - Abzocke im Alltag, 14.30 Uhr, 

Giekauer Kroog, Landfrauen
21.03.  Kommunalpolitischer Infoabend, 19.30 Uhr, DGH, SPD
24.03.  JHV DRK, 19.00 Uhr, MarktTreff
Weitere Termine unter www.spd-hohenfelde.de 

Ich suche ab sofort 
eine Fachkraft m/w auf 450,00 € Basis, 

für sämtliche Bürotätigkeiten in kleiner, 

aber expandierender Baufirma. 

Nur Mut!!

Rufen Sie mich an oder senden mir eine mail. 

Baudienst Jens Ellermann    

 0176 62331729

Gemütlicher Musikabend im MarktTreff

Die Gemeinde Hohenfelde lädt alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sowie alle Gäste aus nah und fern zu einem 
gemütlichen Musikabend ein. Am Samstag, 11.3.17, 
MarktTreff, kommen Sie in den Genuss zweier 
einheimischer Bands, deren Musikausrichtung 
unterschiedlicher kaum sein kann. Beginnen wird die Band 
“Soltwater“, die ihren Schwerpunkt auf Retro-Tanzmusik der 
70er, 80er  und 90er Jahre legt, im Anschluss folgt die Band 
“EAT ME“, deren musikalischer Schwerpunkt auf Rock- und 
Popmusik liegt. Beginn der Veranstaltung ist um 18.00 Uhr. 
Für gekühlte Getränke und einen kleinen Imbiss wird 
gesorgt. Da der Platz begrenzt ist, empfehlen wir Ihnen 
einen rechtzeitigen Kauf der Tickets (ein ideales 
Weihnachtsgeschenk!). Die Karten kosten € 3,00 und sind 
ab sofort im MarktTreff, bei Ronald Husen (Tel. 04385-887) 
oder Hartmut Hampl (Tel. 04385-1203) zu bekommen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch !  (R.H.)

Zweites Straßenboßeln in Tröndel

Seit dem 17.Jahrhundert wird geboßelt, in Tröndel seit 
2016. Im Februar probierten angehende Boßeler aus 
Hohenfelde, Schwartbuck und Tröndel ihre ersten Würfe. 
Allen hat es großen Spaß gemacht, deshalb lädt der SPD 
Ortsverein Tröndel am 26. Februar um 11.00 Uhr am 
Dorfgemeinschafthaus Tröndel herzlich zu einem weiteren 
“Boßelwettkampf“ ein.
Im Wettkampf werden dann die besten Mannschaften 
ermittelt, die mit den wenigsten Würfen eine Strecke 
zurücklegten. Nach der Siegerehrung gibt es Rübenmus 
o.a. im Dorfgemeinschaftshaus. Wir hoffen auf viele 
Teilnehmer auch aus Schwartbuck und Hohenfelde. Die 
Fußballer der SG Hohenfelder (Sieger 2016) hoffen auf 
eine Mannschaft vom Vfl Schwartbuck. Vielleicht haben die 
Damen und Herren vom TSV Hessenstein auch mal Lust 
mit uns zu boßeln. Mit Zahlung des Startgeldes13,00€ und 
einer Wurfeinweisung auf den Sportplatz geht es auf die 
Straße Richtung Hessenstein. Wir hoffen auf viele kleine 
und größere Teilnehmer. Anmeldungen ab sofort bei mir 
unter 04381 1354 od.01731840268. H.K.E.
Schon jetzt bitten wir die Verkehrsteilnehmer 
Nachsicht mit uns zu üben und langsam auf der 
Turnierstraße zu fahren!
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